
 

 

 

 

Herbsttagung des Arbeitskreises zur Erforschung der nationalsozialistischen 

„Euthanasie“ und Zwangssterilisation 

30.10. bis 01.11.2026 in der Vertretung des Landes Bremen beim Bund 

Hiroshimastr. 24, 10785 Berlin 
 

Ermöglicht durch die Unterstützung der Landesvertretung, des Landesbehindertenbeauftragten der 

Freien Hansestadt Bremen, der Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration, der 

KulturAmbulanz, des GeDenkOrt.Charité, des Förderkreises Gedenkort T4 e.V. und des Beauftragten 

der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen 

Freitag, 30.10. 

13:00 Vorprogramm: 

Besuch des Erinnerungsortes Ihnestraße 22 an der FU Berlin, der sich mit der Geschichte des 

Kaiser-Wilhelm-Instituts für Anthropologie, menschliche Erblehre und Eugenik befasst - 

Anmeldung über Manuela Bauche erinnerungsort@polsoz.fu-berlin.de 

16:30 Anmeldung und Get together in der Vertretung des Landes Bremen beim Bund, Berlin 

17:00  Begrüßung und Vorstellung, Moderation: Jannik Sachweh 

17:10  Grußwort Nancy Böhning  

(Bevollmächtigte der Freien Hansestadt Bremen beim Bund und für Europa) 

17:20  Grußwort Arne Frankenstein 

(Landesbehindertenbeauftragter der Freien Hansestadt Bremen) 

17:30  Filmvorführung Theaterstück „Stolperstühle“  

mit einer Einführung durch Projektleiterin Stana Schenck (andersartig gedenken on stage)  

18:30  Pause 

18:35  Prof. Dr. Wolfgang Benz  

(Beiratsvorsitzender der Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden Europas) 

Zukunft der Erinnerungskultur 

20:00  Ende der Veranstaltung  
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Samstag, 31.10. 

09:30  Öffnung der Tagungsräume 

10:00 Moderation: Stefan Raueiser – Begrüßung 

10:05  Grußwort Dr. Claudia Schilling  

(Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration und Senatorin für Justiz und 

Verfassung) 

10:15  Stefan Romey (Hamburg) 

Zur Geschichte der ausgebliebenen Entschädigung der Opfer von Zwangssterilisierung und 

„Euthanasie“ im Nationalsozialismus  

10:40 Matthias Kötter (Frankfurt), Harald Jenner (Hamburg, Berlin) 

Quellen zum Leben meines Vaters in Meseritz 1943 – 1944 

10:55 Katarzyna Sztuba-Frąckowiak (Międzyrzecz) 

Zum Stand der Forschung zu Meseritz-Obrawalde und zur aktuellen Situation vor Ort  

11:10  Neues aus dem Arbeitskreis, Vorstellungsrunde 

12:00  Mittagspause  

13:00  Moderation: Michael Wunder 

13:10 Grußwort Jürgen Dusel 

(Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen) 

13:20 Zur Umsetzung des Bundestagsbeschlusses 

Thomas Beddies (Berlin) und Jan Erik Schulte (Hadamar)  

„Opfer von NS-„Euthanasie“ und Zwangssterilisation — Aufarbeitung intensivieren.“ Zur 

Umsetzung des Bundestagsbeschlusses 20/12415.  

13:45 Maria Fiebrandt (Großschweidnitz), Robert Parzer (Berlin) 

Grenzen der Forschung. Der Zugang zu Patientenakten in polnischen Staatsarchiven.  

14:05 Harald Jenner (Hamburg, Berlin), Verena Rapolder (Bezirk Oberbayern) 

Recherchen zur NS-„Euthanasie“ und Zwangssterilisation: Überlieferungssituation in Archiven 

14:25 Kurzdiskussion/ Fragen zu Vorträgen 

14:45  Kaffeepause 

15:15  Podium mit Publikumsbeteiligung: Diskussion mit Interessensgruppen 

Birgitt Rambalski (Angehörige, Bremen), Prof. Dr. Petra Fuchs (Disability Studies, Berlin) und 

Dr. Sigrid Arnade (Selbstvertretung, Berlin) 

16:15  Podium mit Publikumsbeteiligung: Diskussion mit Politikerinnen und Politikern 
Angefragt: Bundestagsabgeordnete von CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke 
 

17:15 Mathias Hamann (Hannover) 

Arbeitskreis meets DGPPN  

17:30  Ende der Veranstaltung und Informationen zum Abendessen   

19:30 Gemeinsames Abendessen in einem Restaurant, vorherige Anmeldung - Selbstzahler  



Sonntag, 1.11. 

09:30  Öffnung der Tagungsräume 

10:00 Moderation: Jannik Sachweh 

10:05 Reinhard Simon (Neustrelitz) 
Zu den Prozessen gegen den Euthanasiearzt Dr. Alfred Leu in den Jahren 1951 und 1953  

10:30 Oded Heilbronner (Jerusalem) 
The processes of Zwangssterilisation and the Erbgesundheitsgerichte involving blind people 
and patients with severe eye conditions during the National Socialist period 

11:00  Martin Rexer (Stuttgart) 
Privatfotos von Deportationen in die Mordanstalten Grafeneck, Hadamar und Hartheim – 
eine vorläufige Bestandsaufnahme 

11:30  Kaffeepause 

11:50  Stephanie Schosser (Gera) 

Digitales Gedenkbuch für die NS-„Euthanasie“-Opfer im Kreis Biberach  

12:20  Carola Rudnik (Lüneburg) 

„Wo sind die Toten?“  – Die Bundestagsdrucksache und ihre Folgen für die Aufarbeitung der 

Krankenmorde in Lüneburg 

12:50 Organisatorisches:  
- Infos zur Tagung in Kaufbeuren 

13:10    Mittagsimbiss/ Suppe 

14:00  Ende der Tagung 
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